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1 Lerntipps

1.1 Warum ist lernen so schwer?

Man muss normalerweise nicht „absichtlich“ lernen . Lernen ist ein 
 automatischer Begleitprozess der täglichen Aktivitäten . Ich lese eine 
Zeitung und merke mir, dass bald ein Konzert meiner Lieblingsband 
stattfindet . Es ist gut, dass ich’s mir merken konnte, aber ich habe nichts 
weiter getan, um es mir einzuprägen . Und – das ist das Schlimme – die 
meisten Menschen wüssten auch gar nicht, was sie tun sollten, um 
etwas zu lernen oder zu behalten . Eigentlich kann man sich darauf 
 verlassen, dass man sich alle wichtigen Sachen schon irgendwie mer-
ken wird . Wenn es zu viel wird oder man an der eigenen Merkfähig-
keit zweifelt, dann schreibt man sich die Information eben auf!

In der Schule und im Studium ist es zumeist nicht anders: Man liest 
etwas, man nimmt es im Vortrag zur Kenntnis, man übt Bewegungen 
ein, und Lehrer und Schüler verlassen sich darauf, dass sich die tägli-
chen Aktivitäten schon irgendwie einprägen werden .

Das funktioniert zumeist . Allerdings tut es das nicht mehr, wenn in kur-
zer Zeit riesige Mengen Stoff zu lernen sind . Dann ahnen Schüler und 
Studenten, dass sie in Wirklichkeit gar nicht absichtlich und willkür-
lich lernen können und sind einigermaßen verzweifelt . Was sollen sie 
jetzt anstellen?

Auch dieser Text zur Prüfungsvorbereitung kann das Lernen nicht zu 
einem Willkür-Akt machen wie das Schnippen mit den Fingern . Was 
wir aber tun können, ist, zwischen Aktivitäten zu unterscheiden, die 
ein Lernen begünstigen, und Aktivitäten, die nicht zum „Hängenblei-
ben“ des Stoffes führen . Davon handelt dieser Lernführer . Dabei wird 
die umfangreiche Aufgabe „Lernen für eine Prüfung“ in kleine, leicht 
zu bewältigende Schritte aufgeteilt .

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner  
Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. Aus M. Schuster – Optimal  
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Kapitel 1 10

Zu dem Text sei weiter angemerkt: (1) Was hier empfohlen wird, ist 
(wissenschaftlich) geprüft und bestätigt . (2) Ich verbreite keinen über-
triebenen Optimismus, sondern empfehle, was möglich ist . (3) Ich lulle 
Sie nicht mit überflüssigen Geschichtchen ein, d . h . der Text ist so kurz 
wie möglich und nötig . Sie wollen ja etwas lernen und sich nicht un-
nötig lange mit Vorbereitungen aufhalten .

Traditionelle Texte, die beim Lernen helfen wollen, orientieren sich an 
den Grenzen des psychologischen Faches „Lernen und Gedächtnis“ . 
Erfolgreiches Lernen hat aber darüber hinaus emotionale Anteile: z . B . 
muss Prüfungsangst bewältigt oder Langeweile und mitunter Wider-
willen überwunden werden . Man muss es zudem schaffen, sich zu mo-
tivieren .

Lernen findet auch in einem sozialen Kontext statt, der wesentlich zum 
Gelingen oder Misslingen beitragen kann, und schließlich muss auch 
das Ergebnis in einem sozialen Kontext präsentiert werden . Hier wer-
den in einer erweiterten Betrachtung des Lernvorganges diese und auch 
noch körperliche Voraussetzungen und Bedingungen des Lernens und 
des Lernerfolges behandelt .

1.2 Die Lernaktivität planen

1.2.1 Der Lernplan

Meist lernt man zur Vorbereitung von Prüfungen . Der ungefähre Ter-
min der Prüfung steht in der Regel fest . Also können Sie, wenn Sie den 
Lernstoff ausgewählt haben (vgl . Kap . 1 .2 .2), einen Plan für die Vor-
bereitung anlegen . Wie viele Tage stehen zur Verfügung? Wie viele 
Stunden pro Tag können Sie lernen? Nach meiner Erfahrung sind Stu-
denten und Schüler in Hinblick auf beide Fragen zu optimistisch . Viele 
Studenten haben während ihres Studiums nicht allzu viel Lernerfah-
rung gesammelt (sie haben nämlich an Seminaren teilgenommen, Re-
ferate vorbereitet oder Bücher gelesen, sie haben aber nur selten ver-
sucht, etwas zu behalten und zu reproduzieren) . Nun, im Angesicht 
solcher Anforderungen, kommt der Moment der Wahrheit, in dem man 
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entdeckt, wie lange man sich pro Tag auf eine reine Lernaktivität kon-
zentrieren kann . Das sollte man nicht überschätzen . Wenn Sie am Tag 
tatsächlich vier Stunden lernen, ist das schon eine ganze Menge . So-
wohl was diese vier Stunden als auch was die Anzahl der Tage anbe-
langt, kommt natürlich immer wieder etwas dazwischen . Sie müssen 
vielleicht einmal zum Arzt, das Auto muss umgemeldet werden, Sie 
erhalten wichtigen Besuch . Im Nachhinein zeigt sich, dass nicht alle 
freien Tage bis zur Prüfung wirklich frei waren . Also muss die Planung 
großzügige Zeit-Pufferzonen vorsehen, in denen Sie Lernstunden nach-
holen können .

Eine häufige Lernstörung ist diese: Man fängt gar nicht erst an, weil ja 
noch so viel Zeit zur Verfügung steht . Man denkt auch gar nicht gern 
an die kommende Prüfungsphase – und plötzlich steht nur noch wenig, 
vielleicht zu wenig Zeit zur Vorbereitung zur Verfügung . Deshalb lohnt 
es sich nun erst recht nicht mehr anzufangen . So vergeht die Zeit ohne 
angemessene Vorbereitung, aber die Panik vor der Prüfung steigt von 
Tag zu Tag . Das vermeiden Sie durch eine rechtzeitige Planung ihrer 
Lernaktivität .

Sie müssen dazu natürlich wissen, wie schnell Sie lernen . Daher lohnt 
es sich, ganz zu Beginn (nach Auswahl des Lernstoffes) einmal die 
Lerngeschwindigkeit am konkreten Prüfungsstoff zu überprüfen . Wie 
viele Seiten des Stoffes schaffen Sie an einem Tag? Wiederum sollte 
man nicht zu optimistisch sein . Das Lernen geht langsamer als das 
Lesen, und zum Lernen sind eventuell auch noch mancherlei Verarbei-
tungsschritte nötig (s . u .) . Ohne einen individuellen Test mit dem wirk-
lichen Lernstoff können Sie gar nicht wissen, wie schnell Sie voran-
kommen .

Nachdem Sie es aber nun wissen, können Sie – vom Prüfungszeitpunkt 
zurückgehend – die nötigen Lerntage in einen Kalender eintragen . An 
den letzten ein bis zwei Tagen vor der Prüfung sollten Sie Zeit für Ab-
fragen und Wiederholungen haben und keinen neuen Stoff mehr lernen 
müssen . Jetzt wissen Sie genau, wann Sie anfangen müssen!

Diesen Zeitplan sollte man nun nicht in der Schublade verschwinden 
lassen . Es ist sehr motivierend, den eigenen Lernfortschritt immer vor 
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